
Sat zeng

über die Kostenerstattung bei. hans
der Feuer;-/ehr der Stadt }lahlberg

vom Z8. 1 1 . 1 985

( Fe ue rvr ehrko st e nsa t z ung )

Auf Grund des $41 des Feuer'xehrgesetzes in
27.aa.1978 (Gesetzblatt 1979, Seite 2), ge
vom 24.04.1979 (Gesetzb].att Seite 189) in Verbindung mit 64
der Ge'neindeordnung air Baden-V/ürttemberg, in der Fassung vom
ap.]a.1975 (GB]. 1976 S.]), hat der Gemeinderat }iah].berg am
a8.1a.1985 folgende Satzung beschlossen:

$l

1{ o s t e n e r s t a t t u n g s pflicht

1) FUr die Inanspruchnahme der Feuerwehr verlangt die Stadt
Plahlberg den Ersatz der Kosten, sotveit nicht ein Tatbestand
nach $2 der Satzung vorliegt

2) Der Ersatz der Kosten wird insbesondere ver].angt für:

a) Leistungen bei Bränden und Explosionen, die vorsätzlich
herbeigeführt worden sind ;

b) Leistungen bei Gefahren oder Schäden, die beim Betrieb
eines Kraftfahrzeuges im öffentlichen Straßenverkehr

oder beim Betrieb von Schienenkraftfahrzeugen oder beim
Betrieb eines Luftfahrzeu8es im Luftverkehr entstanden
sind ;

c) Leistungen bei Gefahren oder Schäden, die bei der Be-
förderung von brennbaren F]-iissigkeiten im Sinne der 'Ver
ordnung tiber brennbare F]-iissi8keiten in der je./eile
geltenden Fassung oder anderen besonders feuergefähr-
].lehen Stoffen oder gefährlichen Gütern im Sinne der
Verordnung tiber die Befördei'ung gefährt.scher Güter auf
der Straße in der jeweils geltenden Fassung erst.anden

sind



manne von Geraten und Einrichtungen, so-
wei.t sie nicht in d.en Fällen des $2 a) bis c) erforder
lich ist ;

e) die Prüfung von Feuerschutzeinrichtungen und Geräten:

f) den Feuersicherheitsdienst in Theatern, Ausstellunouen,
Versammlungen, Zirkussen und Sonstiönen '7erans+-a].Lungen
so\-lie auf }!ärkten :

g) die unbefugt Alarmierung der Feuervehr

d) die Inanspruch

3) Die Stadt Mah[berg ver].angt den Ersatz der Kosten nicht.
v/enn dies ei.ne unbillige Härte v/äre

-'q

4) Die Schadensersatzpflicht nach anderen gesetzlichen Bo

stimmungen b].eibe unberührt.

Ausnahmen

Der Ersatz von Kosten wird nicht ver].angt für die Inanspruch
Hahne der Feuerwehr innerhalb des Stadtgebiets bei

a) Bränden und Explosionen,

b) Rettung von l.!e,fischen und Tieren aus einer
c) }Catastrophen, die durch ?'aturereignisse

verursacht sind ,

d) 14aßnahrnen der Brandverhiitung und des
Vorbeugenden Brandschutzes

fo klage

so//eit nicht eine KostenerstattunËspf]-icht nach $1 besteht



$ '3

E r s a zp fl ic h t i

1) Ersatzpflichtiger ist

a) in den Fällen des 61 Abs.2 Buchst.a, der Verursacher.
b) in den Fällen de6 $1 .Abs.2 suchst.b, der Fahrzeughalter.
c) in den F8]-len de8 $1 Abs.2 Buchst.c, Lief Unternehmer.
d) in eien Fällen des $1 Abs.2 suchst.f, der Veranstalter
e) derjenige, dessen Verhalten die Leistungen erforder].ich

gemacht haben ,

f) derjenige, in dessen In'ucFcsse die Leistungen erbracht
wurden ,

g) der Eigentümer ei.ner Sache, deren Zustand di.e l,eistung
erforderlich gemacht hat oder derjenige, der die tutsi:ch-
liche Ge-r/alt tiber eine so].che Sache ausübt.

h) bei Unbefugter Alarmierung der Verursacher oder derjenige,
der zur Aufsicht liber die Person, die die Feuerwehr
a].firmiert hat, verpf]-achtet ist

2) 1'Teurere Ersatzpflichtige haften als Gesamtschuldner

ßs tab und Höhe d e r K o s t e n

1) Die Kosten richten sich nach Art und Umfanöa der Inanspruch-
nahme der Feuerwehr. Dabei v/ird der Zeitaufwand, die Art

und Zahl der inanspruchgenommenen }4annschaften, Fahrzeuge
und Geräte berücksichtigt. Beine Einsatz von Fahr.zeugen und
Geräten können die Kosten p.auschal oder als narund-, 3etriebs
und Ki]-oraeterkosten berechnet v/erden.
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2)

a) dem t'ersonalaufwand air die eingesetzten Feuer-.vehrleute

1. 1(osten je i-land und Stunde flip die Dauer des Einsatzes.
2. pro Einsatz bis zu 2 Stunden je Feuerwehrmann für die

Reinigung der persÖnli.chen A,usrtistung
13. ein Erfrischungszuschuß für den Fall, -äer der Ei.nsatz

über 2 Stunden dauert

Ee :i Einst tz setei n eni chen Ko s 'u e nS ale z usammen aus

b) den Grundkosten flip di.e eingesetzten Fahrzeuge und Geräte,
c) den Kilometerkosten für die von den Fahrzeugen Zurückge-

legten \'!erstrecken vom Standort zum Einsatzort und zuruek,
d) den Betriebskosten flip die mechanischen Fahrzeugeinrich-

tungen und den Geräten am Einsatzort.
e) den Kosten flip die verbrauchten i4aterialien

':*\

.5) .Als Dauer des Einsatzes v/ird die Zeit der Abwesenheit vorn

Standort gerechnet. Ausgenommen sin(i da-.'on die VOtH Ersatz-
Pflichtigen nicht zu vertretenden einsatztaktischen Mehr-
aufwendungen. Betriebsdauer ist die Zei.t des Betriebes der
mechanischen Fahrzeugen.nrichtung'en und der Geräte am Ein-
satzo!'t(14otor- und Generatorenbetrieb).

4) Bei Stundensätzen zäh].en die angefangenen Stunden bis zu
.30 }4inuten a]s ha].be Stunde, darüber a]s vo].].e Stunde

Eei Tagessätzen wird jeder angefangene Kalendertag als
vo].ler Tag berechnet

5) Die Kostensätze ergeben sich au6 den dieser Satzung a].s
Anlaaae beigefügten Verzeichnis.

6) Sov.,eit f'materialien erforderlich sind, werden die liaterial-
kosten zum Selbstkostenpreis der Stadt zuzijg].ich einem ]/er
v.altungskostenzuschlages von l(yl{ berechnet.

7) So\-/eit nach dem Kostenverzeichnis für einzelne Leistungen
keine Kosten bestimmt sind und ](eine l€oßtenfreiheit vorgesehen

ist, bemessen sich die Kosten nach der Art und dem Umfang der
Leistung in J.ngJeichung an vert31eichbare Kostentatbeetände
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f: o s t e.-n e r s t a t t u nna bei U b e r ]. a n d h i l

( $$ .30,42 Feuerwehr8esetz )

Die Stadt }.iah]beraa ste]].t der hilfeempfangenden Gemeinde ledig-
lich die Kosten in Rechnung, die die nleHeinde -,-,iederurn vom Land

gem. den Zuwendungsricht].knien Feuern/ehr erhält

$6

n t st ehung u nd Fälligk eit

der Kost en

1) Die Verpflichtung zum Kostenez'satz entsteht rügt Beginn der
Inanspruchnahme der Feuerwehr

2) Die Kosten werden mit Bekanntgabe der Rechnung an den Ersatz
Pf[ichtigen zur Zah].ung fä].lig

$7

Inkra f t tr e t e n

Diese Satzung tritt am Tanne nach ihrer Bekanntmachung i,n I':haft

Mahlberg, den 28. l l . 1985

lIebT , Bürgermeister
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Verzeichnis der Kostenerstattungssätze

[ . Persona].kost en

Je freie/illi8er Feuert/ehrmann .30, -- Dli/Stunde

rlieHR ein hë5herer Lohnauf-.'land gem. $ 17 Feuer-
wehrgesetz entsteht, v/ird dieser berechnet
Sehr'!utzzulage (insbesondere bei Ölunfällen je
F e u erv/ ehr ma n n )

Feuersicherheitsdienst bei Veranstaltungen
j e Feuer-Ä ehemann

7, 50 D14/Stunde

10, -- DM/Stunde

'\ 11 Grundvergütung für eingesetzte Fahrzeuge

40,-- DDI/Stunde

40, -- D!«i/Stunde

1 11 . Fahr tkost e n

LP 8

blech. Leiter AL 18

Lenzpumpe

3, -- D14/km

.3 , -- ])1'1,atm

1 , -- DI'l/km

1 , -- Dbl//km

lv Betriebskosten air Fahrzeuge und Geräte

rs 8
Lenzpumpe

LP 8

rIF 8
Atemschutzgeräte
ITechanische Leiter AL 1 8

Not st r o ma ggr e ga t

ß.'a s s e r st rah ]-pump e

Trennschleifer
Ha ndsc h einwer f er

.30 ,

130 ,

z5 ,
25 ,

40 ,

15,

20 ,

20,
20,
3,

Dbl/S t un d e

Dl{/S t und e

DM/Stunde

DI,l/S tu nde

DM/Stunde

Dt4//S Lund e

DIV'S tu nd e

Dl{/S t und e

Diq/S t und e

DI-t/S t unze



V. l-Tat eriallcost en

(Verbrauchsrnittel, die nicht mit dem
Geräten zusammenhängen . )

betrieb von Fahrzeugen und

Die angefallenen 14aterialkosten //erden den Verursacher zum Selbst-
kostenpreis, zuzüglich eines Verwaltungskostenzuschlages von 10 96,
in Rechnung gesten-it .

vl Kosten flip lqg!!gpr}4chnahmg von Leistunöaen Dritter

Diese Kosten werden vom Verursacher in tatsächlich angefallener
Höhe zurückgefordert



Verzei.chnis der KostenerstattunËssätze

[ . Persona].kost en

Je frei'willi.ger Feuerwehrmann 30 , DIT/Stunde gigi 30 (g:

ir©UH ein höherer Lohnaufwand gem. $ n7 Feuer-
vehrgesetz entsteht, wird dieser berechnet
Schmutzzulage (insbesondere bei Ölunfällen je
Feuer /r ehrman n )

Feuersicherheitsdienst bei Veranstaltungen
j e Feuerwehrmann

7,50 DM/Stunde 3.9 "b

10, DM/Stunde 31/4 €,

e 11 g;iyp4yg gyllppä für eipggsetglqß Fahrzeuge

40 ,

40 ,

DM/Stunde 20.t'<i ë(''

.~:,,,'."... Ë. {r ë
]ö.- G:

.t(. --
1.}' '2ö;
h 'r u

ILP'trG
1 11 . Fa hr tkost en

LP 8
rLF 8
Heck . Leiter ä1 18

Lenzpumpe

3,
3,

1,

1,

DM/k-

D14/km

DI'l/km

DM/km

/. # ë-

't *S 3. {.
o .5 d {,

c? .s .A t,

lv Betriebskosten air Fahrzeuge und Geräte

e rs 8
Lenzpumpe

LP 8
rLF 8
Atemschutzgeräte
bTe c had s che Lei t er

}Tot st r oma ggr e ga t

If.'a s s e rs t r ahlpump e

Tr e nn s ch]. eif e r

Handscheinwerfer

150 ,

.30 ,

25 ,

Z5 ,

40 ,

15,

20 ,

20,

20 ,

),

DM/$ tunde

DM/Stunde

DM/St"nde

Dbl/Stunde

DM/Stunde

DF4/S Lund e

DF'i/S Lund e

DM/Stunde

DM/Stunde

DM/Stunde
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